
Internist l<lärt über mpfungen gegen Covid-19 auf
In Pandemie-Zeiten sorgt das
Hanseanum vor: Der Krefelder In
ternist Dr. Lorenzo Bruno hat die
Bewohner der Seniorenresidenz
jetzt in Sachen Impfen gegen Co
vid-19 aufgeklärt. Sobald die Kre
felder Altenheime durchgeimpft
sind und neues Serum geliefert
wird, ist das Hanseanum an der
Reihe.

Für die Bewohner war es wich
tig' das Thema Impfen im Vor-
feld von einem Experten in allen
Facetten beleuchtet zu bekom
men. Rund eine Stunde sprach der
Prüfarzt im Hanseanum-Restau
rant. Impfstrategie, die Relevanz

Covid-19, Nebenwirkungen, die
aktuelle Datenlage, der Stand der
Forschung, die Qualität der unter
schiedlichen Anbieter - das waren
Themen, die der 1960 in Rom ge-

borene Mediziner ansprach. Die
Zuhörer hatten im Anschluss vie
le Fragen.

DaBruno eng mit Wissenschaft
lern zusammenarbeitet, ist er stets

Impfaufklärung
im Hanseanum
mit Internist Dr.
Lorenzo Bruno.

FOTO, HANSEANUM

am Puls der Zeit. Im Hanseanum
berichtete er aus erster Hand. Sein
Wissen teilte der Facharzt mit den
Bewohnern - nicht nur bezogen
auf Corona. Weitere Themen be
trafen beispielswei~eseine Erfah
rungen mit Co-Enzym Q10 und
Selen in der Kardiologie und Prä
ventiv-Medizin sowie das Wir-
ken von Omega 3 Fettsäuren bei
Herz-Kreislauferkrankungen und
Herzinsuffizienz.

"Dr. Bruno hat uns ein komple
xes Thema verständlich vermittelt.
Unsere Bewohner fühlen sich nun
sicherer und sehen dem Impfter
min positiv entgegen", sagte Re-

sidenzleiterin Bettina Obler und
bedankte sich für die Aufklärung.

Die Bereitschaft, sich impfen zu
lassen, sei nach diesem informati
ven Fachvortrag in jedem Fall ge
geben. Die Hanseanum-Bewohner
hoffen nun, dass sich der Engpass
beim Impfstoff für Krefeld auflöst
und sie bald die Piekse in die linke .
Schulter bekommen. Bislang spiel
te das Virus noch keine Rolle in eier
Hanseanum-Bewohnerschaft bzw.
bei den Mitarbeitern. AHA-Re
geln und sonstige Sicherheitsvor
kehrungen werden weiterhin strikt
beachtet - auch über die Impfter
mine hinaus.
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Evonik: Geschenk für den Kinderschutzbund
U EDEL
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ben: Wir möchten den Kindern
und ihren Familien eine gute Zeit
ermöglichen", meinte sie. Wich
tig sei es auch, über die inklusi-
ve Kita Verbindungen zwischen
nicht-behinderten und behinder
ten Kindern zu schaffen und ein
Stück weit aufzuklären. Aktuell sei
die Situation noch einmal schwie
riger: "Die Familien mit behinder
ten Kindern leben oft - bedingt
durch die Pflegeanforderungen 
sehr isoliert, und das wird durch
die Corona-Maßnahmen noch
verstärkt. Hier engagieren sich un
sere Ehrenamtler im ambulanten·
Kinderhospiz, indem sie kontakt-

(RP) Sie hat die vorübergehende
Senkung der Mehrwertsteuer im
vergangenenJahrfüreineSpen
denaktion genutzt: Anke Brauer,
die Inhaberin der "Hülser Buch
handlung", brachte jetzt eitle
Spende von insgesamt 1000 Euro
in das Stups-Kinderzentrum der
DRK-Schwesternschaft Krefeld.

Sie wolle mit ihrer Spende ein.
Zeichen der Solidarität setzen, er
klärte die Besucherin Stups-Lei
terin Anja Claus. "Wir merken im
Lockdown, dass uns unsere Kun
den unterstützen, indem sie bei
uns Bücher und andere Artikel
zum Abholen bestellen. Diese Soli- .
darität hilft uns im Team sehr, und
wir möchten sie weitergeben."

So hatten die Kunden auch die
se Idee unterstützt - und man
che hatten zudem eigene Spenden
in die Spendendose geworfen, die
Anke Brauerdirekt mit ins Kinder-

gen, die zurzeit nicht am Standort
sind und mobil arbeiten", erklär
te NicoleSchwitzgebel, Vorsitzen
de der Jugend- und Auszubilden
denvertretung am Evonik-Standort
Krefeld.

Nach Angaben des Kinder
schutzbundes leiden viele Kin-
der in Krefeld unter Gewalt, Armut
und mangelnder Bildung. In der
Corona-Pandemie hätten schuli
scher Druck, Einsamkeit und auch
familiäre Probleme weiter zuge
nommen. "Gerade deshalb sind
wir auf Spenden angewiesen, um
unsere Hilfsangebote für die Kin
der und Familien weiter auszu
bauen", sagte August. So würden

, viele neue Wege eingeschlagen,
um Familien auch während der
Pandemie so gut wie möglich zu
helfen. Die Spende von Evonik
fließt in die neuen Gruppenange
bote ,,Ankerpunkt" für Kinder, de-

Birgit August,
Vorsitzende des
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Am Standort gehört es zur Tra- \
dition, dass die Auszubildenden
eine Sammelaktion für einen gu
ten Zweck starten. Diesmal stan
den sie mit Sammelbüchsen an
den Toren und baten bei den Mit
arbeitern der Firmen am Stand
ort - Evonik, Solenis, Bozzetto und
Sudarshan - um eine Spende für
den Kinderschutzbund. Zusätzlich
bestand die Möglichkeit, direkt zu
spenden. "So konnten wir alle Kol
leginnen und Kollegen in unsere
Aktion einbeziehen, auch diejeni-

(RP)" Der Evonik-Standort Krefeld
unterstützt die Arbeit des Krefei
der Kinderschutzbundes mit einer
Spende in Höhe von 2450 Euro.
950 Euro stammen aus der tradi
tionellen Sammlung der Nach
wuchskräfte am Standort, den üb
rigen Betrag stockte die Standort
leitung auf. "Über dieses Geschenk
freuen wir uns sehr. Herzlichen
Dank für die Unterstützung un
serer Arbeit", sagte BirgitAugust,
Vorsitzende des Kinderschutzbun
des.


